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wieder erwachen,
gen I. 297.).

z) Die Rose- Sie wird, namentlich die weiße, auch sonst als
das Vorbild des Todes, ihr Aufblühen als das Eröffnen des
ewigen Lebens betrachtet. (S- die Sage von dem Dom zu

wirbt sich die ewige Freude des Himmels. Wie i?ie&lt;e Erzähl 1

 ol/Y\e ? 
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v, a - r Cff y /jw Iunö mit der Legende vom heil. Alexius zusammenhangt, kann
W man bei Kosegarten I. 21-t - 250 nachlesen.

nach dem bekannten Lred lerne Sunden gebüßt haben, todalo
ein weißer Stecken sich zu belauben anfinge.

7) Murter Gottes - Gläschen. Wie Ln vielen Märchen
 wird hier der Lohn der Liebe und Milde gezeigt.

L)Das alte Mütterchen. Aus Hessen, ist mit der Sage
von der Geisterkirche (deutiche Sagen. I. 176.) verwandt.

9) Die himmlische Hochzeit.
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Aus dem Meklenburaischen; doch wird es auch im Mün-

Knaben, der im Kloster diente. Cr ward geheißen Wasser in
einem Sieb zu tragen und weil er unschuldig war,^Wtters
und kern 'Lropie siotz durch. Ebenso tragt die indische Maria-
tale, so lang ihre Gedanken rein sind, düs Wasser ohne Ge
fäß, zu Kugeln gehallt.,
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